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Sehr geehrter Herr Bundesrat Maurer 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Besten Dank für Ihre Einladung zur Stellungnahme. Der Schweizerische Gewerkschaftsbund (SGB) 

begrüsst die Vorlage, welche im Wesentlichen das Verständigungsverfahren bei Steuerabkommen 

klar regelt. Das aktuelle Gesetz ist nicht mehr zeitgemäss. Mit dem neuen Gesetz werden die Ver-

fahren schweizweit einheitlich durchgeführt, was die Rechtsgleichheit stärkt. 

Der SGB ist grundsätzlich mit der Vorlage einverstanden, hat jedoch zwei Bemerkungen: Die Straf-

bestimmungen im Zusammenhang mit Quellensteuern auf Kapitalerträgen in den Artikeln Art. 28 

bis Art. 31 sind zu tief. Die maximale Busse sollte auf jeweils 100'000 Franken (resp. zum Dreifa-

chen des unrechtmässigen Vorteils) angehoben werden. Weiter ist mit diesem Gesetz noch nicht 

klar geregelt, unter welchen Bedingungen die Schweiz Doppelbesteuerungsabkommen abschlies-

sen will und wann solche Abkommen allenfalls grundsätzlich ausgeschlossen werden, zum Bei-

spiel, wenn ein Staat systematisch gegen die Menschenrechte verstösst. Der SGB verlangt ein kla-

res und stringentes Konzept des Bundesrates, wie mit solchen Staaten in Zukunft umgegangen 

werden soll. 

Besten Dank für die Kenntnisnahme. 

Freundliche Grüsse 

SCHWEIZERISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

 

Pierre-Yves Maillard  Daniel Lampart 

Präsident  Leiter SGB-Sekretariat 

  und Chefökonom 
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